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Europäischer Staatskalender.
Papst in Rom: Leo XIII., geboren 2, März I8l«,

Staat.
Rußland, Kaiserreich
DcutschesReich, Bundesstaat i
1. Preußen, Königreich
2, Bayern,
8, Sachsen,
4, Wiirttembg,, „
5, Elsaß.Lothringn„Rchsld.
6, Baden, Großherzogthum
7, Hessen,
8, Mecklenbg,.Schwer,,Grh,
9, Mecklenbg,-Slrelitz, Grh,

10, Oldenburg, Grßberzogth,
11, Hamburg, freie Stadt
12, Braunlchweig, Herzogth,
IZ, Sachsen-Weimar, Großh,
14, Anhalt, Herzogtbum
15, Sachsen-Meining.Hrzgth
lö, Sachsen-Koburg, Hrzogth
17, Sachfen-Altenburg, „
18, Bremen, sreie Stadt
19, Lippe, Flirstenthum
29. Reuß, sgr, Linie, „
21. Reuß, ältere Linie, „22. Schwarzb..Rudolst,Frstth

Regent. Geb. Fl.-Jnh
IHKilom Einw,

Nikolaus II. I8«8 4889»«2 9418875«
Wilhelm II. 1859 540591.7 522799»!
Wilhelm II. 1859 848S4S.4 818SS128
Otto I, 1848 758«4,7 5818544
Albert 1828 14992 s 8787K88
Wilhelm II, 1848 19SV8,? 2081151
Kaiserl. Statth 14509,5 I«4«98ö
Friedrich 1826 I5N81.1 172647»
Ern» Ludwig I8«8 7«8I.» 1N89V2«
Fridr.Frz.IV, 1851 131«!« 59748«
Friedr. Wilh. 1819 2929,5 I«I54N
Peter 1827 «4285 873789

418.7 «81«82
Regentschast 8«72,s 484218
Karl Alexander 1818 8594,9 889217
Friedrich 1881 2Z94,< 298298
Georg II. 182« 24S8.I 284905
Alfr, Ernst 1844 19SS.5 2IS««8
Ernst 182« 1828.7 189818
Senat 255.° 19«4»4
Ernst I2I5.S 184854
Heinrich XIV. 1882 825,7 I82I3»
Heinrich XXII. 184« 81K,< K74«8
Giinther 1852 »4g,s 88S85

Staat. Regent,

28, Schwarzb.-SndrSH.Frsttt,
24. Waldeck, Fürstenthum
25. Lübeck, freie Stadt
2«. Schaumbg.°LipPe,Frslth.
Frankreich, Republik
Oesterreich.Ungarn. Kaiserr
Großbritannien,Königreich
Italien, Königreich
Spanien, Königreich
Türkei, Kaiserreich
Schweden U.Norwegen Kgrch,

Portugal, Königreich
Rumänien, Königreich
Niederlande, Königreich
Schweiz, Republik
Dänemark, Königreich

Luxemburg, Großherzogthum
Montenegro, Fürstenthum
Liechtenstein, Fürstenthum
Bulgarien u. Ostrumelien.

Fürstenthum

(5arl

Se?at
Georg
Felix Faure
Fran, Jos. I.
Viktoria

Alfons« xin
Abd.Hmnidll,
Oskar II.
Leopold II
Karl I
Karl I.
Wilhelmine
Bundesrat»
Christian IX.
Georg I
Alezander I,
Adolf V.Nassau
Nikolaus I,
Johann II.

Ferdinand I

Geb. Fl.-Jnb
üiKilom Einw,

1830 8«2,< 78974
I8SS lI2l 577««

297.7 88824
184« 84U.S 41224
1811 58«4U8 88517975
188» «7««S7 449stl«8«
1819 8I4K28 39K1859«
1844 ?8«589 8I29949»
,88« 49«928 I72S2N74
1842 175888 «I58I92
1829 775859 «9««8«N
I88S 29457 «41«788
l8«8 92575 5V49729
1889 18192» S4««249
188« 88«»« 48S94S1

4184« 8929925
1818 88349 22818««
1845 «Sil 9 221721«
187« 48 II» Z814I58
1817 2587 217588
1841 9«85 25«»««
184» 159 »484

i8«I 9«««» 88K981«

Statistisches und beachtenswerthe Notizen.
Viehzählung. Das gesammte schweizerische

Ergebniß der Biehzählunq vom SO. April 1886 ist solgendes:
Pferde 108,969, Mnulthicn 3125. Esel 1740, Rindvieh
1,306,696 Stück, Schweine 566,974, Schafe 271,901,
Ziegen415,817. DieZahlderBienenstöckebeträgt254,4v9.
Dcr Kanton St. Gallen weist folgenden Bestand auf:
Pferde 6,099, Maulthiere 11, Escl 37, Rindvieh 101,608,
Schweine 85,367, Schafe 10,945, Ziegen 26,491. Bienenstöcke

19,072. Thnrgau: Pferde 3,88«, Maulthiere 1,
Esel 2, Rindvieh 56,991, Schweine 17 347, Schafe 464,
Ziegen 8,359, Bienenstöcke 13,505. Appenzell A. Rh.:
Pferde 737, Maulthiere 0, Esel 3, Rindvieh 20,621,
Schweine 10,198, Schafe 835, Ziegen 4,106, Bienenstöcke
3,143. Appenzell I. Rh.: Pferde 118, Maulthiere 0,
Esel 0, Rindvieh 8,998, Schweine 9,572, Schafe 327,
Ziegen 4850, Bienenstöcke 790.

Ueber SV- Milliarden Liter Bier hat das deutsche
Boll im zweitletzten Jahr getrunken, Jn diesem Bier-
Meere könnte ein Regiment Walfische — eine Polonaise
veranstalten. Jn ganz Europa werden zur Zeit täglich
nahezu 38 Millionen Liter Bier getrunken, gerade genug,
um 100 Springbrunnen, die in der Minute 26,114 Liter
abgeben, auf ein Jahr zu versorgen.

1S13 Ehescheidungsklagen wurden von dmschwei-
zerischen Gerichten im Jahre 1896 erledigt. Davon wurden
abgewiesen 84, zeitweise Trennung trat ein in 72,
vollständige Scheidung in 1057 Fällen, d. h. 2,20 auf je 1000
bestehende Ehen. Die größte Zahl der Scheidungen weisen
verhältnißmäßig auf Appenzell A. Rh. (4,80 auf 100«
Ehen), Schaffhausen (4,36), Zürich (4,06), Glarus (3,74),
Genf (3,56), Thurgau (3,43): die geringste Wallis (0,15),
Obwalden (0,19), Schwyz(0,26), Tessin (0,29). St.Gallen

steht mit 2,68 Scheidungen auf 1000 bestehende Ehen etwas
über dem schweizerischen Mittel,

Postverwaltung. Ende 1895 gab cs in den 11

schweizerischen Postkreisen,1497 Postburecmr, 1127 rech-

imngspflichtige und 732 nicht rechnungspflichtige
Postablagen, 13 Agenturen im Auslande, 2851 Beamte,
5078 Bedienstete (Ablagchalter, Bricfträger, Kondukteure

sc,); die Zahl der beförderten Reisenden war
1,108,042.

Schulstatistik. Auf je 1000 Einwohner haben an
Volksschülern aufzuweisen: die Schweiz 167, Schweden
160, das Deutsche Reich 158, Großbritannien 155,
Norwegen 150, Frankreich 146, die Niederlande 143,
Oesterreich-Ungarn 130, Belgien 110, Spanien 105, Dänemark
100, Italien 89, Griechenland 62, Bulgarien 52,
Portugal 50, Rumänien 44, Serbien 33, Rußland 21. Von
100« in das Heer eingestellten Rekruten waren des Lesens
und Schreibens unkundig: Jn Schweden 1, im Deutschen
Reich 2, in Dänemark 5, in der Schweiz 22, in den
Niederlanden 50, in Frankreich 55, in Belgien 144, in
Oesterreich-Ungarn 220, in Griechenland 300, in Italien
390, in Rußland 708, in Serbien 793,

Die große sibirische Bahn, die am 1. Juli 1901
eröffnet werden"soll, ist 9283 Kilometer laug. Während
gegenwärtig eine Reise von London nach Japan 38 Tage
dznert und 2200 bis 230« Fr. kostet, wird mit Eröffnung
dieser Bahn dem Reisenden die Möglichkeit geboten, sür
die Summe vou 625 Fr. erster Klasse diese große Tour in
17 Tagen 12 Stunden zu machen. Schon im Sommer
1898 wird die sibirische Bahn bis Chabarowka am Amurfluß

fahren, und von dort fahren Eildampfer nach Wladiwostok.
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